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Nachbarschaft des US-Militlirs zur geplanten SEM Ostfeld und Kostenentwicklung

Bereits zu Beginn der Planungen hat sich die BlmA, stellvertretend für die US Army, sehr
kritisch zu den Ostfeld-Planungen geäußert. Es wurde vorgetragen, dass ein zu erstellen-
des Lärmgutachten zum Ergebnis häne, dass die Bebauungsplanung angesichts der be-
nachbarten Airbase mit ihrer Einflugschneise nicht realisiert werden kann. Dies war vor dem
Angrifi russischer Truppen auf die Ukraine und damit auch vor der Einrichtung eines NATO-
Hauplquartiers zur Unterstütrung der Ukraine an der Airbase mit mehreren Hundert Militärs.
Die Entwicklung der militärischen Konfrontation z$rischen Russland und der Ukraine, unter-
slützt durch die USA und die NATO, ist nicht absehbar.

1 . Kann für solcfie Fälle ausgescfilossen werden, dass die in Friedenszeiten getroffe-
nen Regelungen fi.ir den Flugbetrieb über dem Ostfuld angesichts neuer miliuiri-
scher Anforderungen Bestand haben vyerden?

2. Haben die aktuellen Bestimmungen VorrarE oder ist denkbar, dass diese militäri-
schen Erfordemisse künftig mfulichenveise angepasst rverden?

Die Baupreise stiegen in den zunid(liegenden 5 Jahren um fast 50%, doppelt so sctrnell wie
die Preise allgemein. Aucfi seit der leEten KoFi (Stand 1.7.23) hat die überproportionale
Baupreissteigerung angehalten. ln der lelzen KoFi wuade mit einer Steigerung \ron 2 % %
p.a. gerechnet. AngesichB der überproportionalen Baupreissteigerung ist mit einer entspre-
cfEnden Steigerung beim s'tädtischen Defizit at enectrnen.

3. Mit welcfiem B€träg (zuletrt 188 Millidlen C) wid es jeEt prognosliziert?

4. Welctle Kosten entsilnclen filr db - .*$t füde(ngsfähi(F - Kocilen einer Sdrb-
nenanbindung des'Oshkles?
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Die Anfrage beantworte ich wie folgt:

Zu Fr8ge 1. und 2.:

Oie Landeshauptstadt Wiesbaden ist dankbar für die guten deutsch-amerikanischen Bezie-
hungen und will diese auch in Zukunft sichem und pflegen. Daher sind lnformatlonen, die
es ermöglichen, bei den sich konkretisierenden Planungen zur Entwicklung des Ostfelds die
Belange der US-Army am Standort Wiesbaden Erbenheim bestmoglich zu berücksichtigen
und Konflikte zu vermeiden, sehr wichtig. Vor diesem Hintergrund wurde seit Durchführung
der vorbereitenden Untersuchungen für die SEM Ostfeld und wird ebenso aktuell auf den
unterschiedlichsten Ebenen der Austausch mit den US-Amerikanern gesucht. Die künftige
Entwicklung der Clay Kaserne und die damit verbundenen Lärmemissionen stehen dabei
im Fokus. Unterstti'tzt wird die Landeshauptstadt Wiesbaden durch das Hessische Ministe-
rium für Wirtschafl, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum (HMWVW), das für die
Erstellung einer Lärmberechnung auf Grundlage von durch die US-Amerikaner zu liefern-
den Daten zuständig ist.

Wiesbaden b€nötigt dringend zusätzlichen, bezahlbaren Wohnraum, der im Ostfeld ge-
schaffen werden soll. Es ist dabei die oberste Priorität und Verpflichtung, für die zukünftigen
Bewohner gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse unter Benlcksichtigung von Emissionen
umliegender Nutzungen zu schaffen. zum aktuellen zeitpunkt bestehen keine Anhalts-
punkte dafür, dass sich eln Nebeneinander von neuen Wohn- und Arbeitssüitten im Ostfeld
und der US-Airbase Erbenheim entgegenstehen.

Der Flugbetrieb auf der US-Airbase bewegl sich in einem zwischen der BlmA und der US
Army im Jahr 2012 zuletzt konkretisierten Rahmen. Danach dürfen bis zu 40 Luftfahrzeuge
dauerhaft auf der Clay Kaseme stationiert und 20.000 Flugbewegungen (amerikanische
Zihlweise) pro Jahr durchgeführt werden. Falls aus Sicht der US-amerikanischen Seite
eine Anderung der Genehmigungslage aufgrund der sich ändemden geopolitischen Lage
erforderlich sein sollte, müsste diese entsprechend seitens der US Army Amerikaner beim
Bund/Bl mA veranlasst werden.

Zu Frage 3.:

Cremäß Stadtverordnetenbeschluss 0294 vom 17. September 2020 werden die Gremien
jährlich über den Stand d€r Entwicklungsmaßnahme, einschtießlich aktualisierter Kosten-
und Finanzierungsübersicht (KoFi), informiert. Die jähdicne Bericfiterstattung befindet sicft
derzeit im Unterscfiriftenlauf und wird in Küze im Rahmen der Sitzungsvorlage
SV 2+VS14042 veröffentlicfit Die BerichterstatturB wird wie jetles Jahr auf die Baupreis-
steigerung und die hiermit verbunderEn Veränderuruen auf das EEebnis der KoFi einge-
hen.

Zr Frage 4.:

Fs ist das Zel, eine ffiähip Lösung lür cfie Sctnfrrrq einer leistungsfähigen öpNV-
lnfi^asüuktur zu ermitdn. Die Planung, Genefmiilng rrtd der Bau vul Verk€hrsinhastruk-
tur §nd siets kostenintensiv, so dass hierfrlr nur eine 6rderf6hige Lösung in Frage koanrfü
Es liegt derzeit no('l kein Ergebnis frir eine Erderfäihige Erscfilb&rng vor, daher kann nocfi
kein städtis{fier Koctenmfeil ermiüelt rerden.
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